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WIR
SUCHEN
DICH!

Sales Manager
(m/w/d) Teilzeit/Vollzeit bis 40 Stunden

Verstärke
unser Team

Was Du benötigst:

- Teamfähigkeit

- Pünktlichkeit

-  Spaß an der Arbeit 

mit Menschen

- Ehrgeiz

- Technikaffinität

Investition in die Zukunft

Über 36,8 Mio Euro investiert Neuenhagen für seinen neuen Schulcampus 
am Gruscheweg. Der entsprechende Vertrag wurde am Anfang des Monats 
im Neuenhagener Rathaus paraphiert. Die 3-geschossige Grundschule soll 
Mitte 2024 fertiggestellt sein und bietet jede Menge „Extras“ für Schüler und 
Erwachsene.                                            Lesen Sie bitte weiter auf Seite 3! 

Visualisierung: Wiechers Beck Gesellschaft von Architekten mbH

Gartenarbeit/-pflegeJetzt Termine sichern!
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Aufgrund der Pandemie-Beschrän-
kungen kann der traditionelle Straus-
berger Frühjahrsputz auch in diesem 
Jahr nicht zentral in gewohnter Weise 
durchgeführt werden. Aktive Bürger 
sind jedoch am 26.03.2022 herzlich 
willkommen und werden bei ihren 
Aufräumaktionen von der Stadt un-

Frühjahrsputz in Strausberg
terstützt. So kann das unmittelbare 
Wohnumfeld gereinigt werden, Be-
reiche am Straussee, in Grünanlagen, 
im Gebiet der Kleingartenanlagen 
sowie die Umgebung von Schulen 
und anderen öffentlichen Einrichtun-
gen. Hier könnte beispielsweise das 
Kinder- und Jugendparlament aktiv 

werden, um Schülergruppen zu mobi-
lisieren, sich auf Spiel- und Sportan-
lagen sowie sonstigen gern genutzten 
Flächen ihrer Freizeitgestaltung zu 
betätigen. Auch die Beschäftigten 
ortsansässiger Verwaltungen sind 
aufgerufen, bei der Beseitigung 
von rücksichtslos fallengelassenem 

Müll mitzuwirken. Der Aufruf der 
Verwaltung richtet sich auch an die 
Vermieter, die Anwohner bei den 
Aktionen im Wohnumfeld organi-
satorisch zu unterstützen. Ebenso 
werden die Strausberger Vereine 
gebeten, in ihrem Wirkungsumfeld 
tätig zu werden. 

Was werden wohl die Anwohner dieser unbefestigten Straße mitten in Strausberg (Berliner Straße zwischen Pizza Planet und Lidl, parallel zu den Schienen)
über den Aufruf der Verwaltung denken? Man kann sich quasi vor ihrer Tür aussuchen, ob man in einem kleinen Loch oder in einem „Krater“ zu Schaden 
kommt. Und das betrifft nicht nur die Anwohner, sondern auch Dienstleister aller Art, die Zutritt zu den Grundstücken haben müssen. Jedes Jahr läßt das Stra-
ßenbauamt zirka zweimal für viel Steuergeld diesen Bereich glattschieben. Der Effekt verpufft aber schon nach kurzer Zeit. Der dilettantisch aufgefüllte Kies 
bringt keine Abhilfe. Er verteilt sich bei Wasser nämlich dahin, wo er nicht soll. Das heiß, er muß fachmännisch verdichtet werden, sonst werden die Löcher 
nur noch größer. Hier hat die Stadt eine Fürsorgepflicht, sonst kann es im Ernstfall teuer werden.                                             Fotos: Jörg Wagner
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Ein Schulneubau, der für Vorfreude sorgt
Die Investitionssumme von über 
36,8 Mio Euro ist die größte, die 
Neuenhagen je gestemmt hat. Und 
diese Summe muß von der Ge-
meinde wahrscheinlich ganz alleine 
aufgebracht werden. Zwar habe 
man einen Fördermittelantrag bei 
der LBB gestellt, aber die Fristen 
wurden immer wieder verlängert, 
so Bürgermeister Ansgar Scharnke. 
Zudem stehen im Land für diese 
Zwecke insgesamt für alle Anträge 
lediglich 70 Mio bereit. Und An-
träge gibt es genug. Da schwindet 
die Hoffnung auf finanzielle Un-
terstützung ganz erheblich. Aber 
dafür gönnt sich die Gartenstadt 
auch einen Campus, der es in sich 
hat. Es entsteht eine dreizügige 
Grundschule mit ca. 500 Plätzen, ein 
Hortgebäude mit rund 300 Plätzen, 
eine Dreifeld-Sporthalle mit Tribüne 
für 199 Zuschauer und ein Sportplatz 
inklusive aller Außenanlagen. 
Die dreistöckige, lichtdurchflutete 
Schule, die mit einer intelligenten 
Konzeption kurze Wege und eine 
gute Orientierung garantiert, stellt 
das Herz des Campus dar. Durch die 
räumliche Trennung der verschiede-
nen Jahrgangsbereiche wird zudem 

eine ruhige Lernatmosphäre für 
Schüler und Lehrer geschaffen. Das 
separate Hortgebäude und großzügig 
angelegte Spielflächen sollen die 
Kinder nach dem Unterricht in eine 
„andere Welt“ versetzen. Der Sport-
platz erhält eine 400-m-Laufbahn, 
eine 100-m-Sprintbahn, eine Weit-
sprung- und eine Kugelstoßanlage. 
Zusätzlich wird eine Flulichtanlage 
installiert.
Besonders hervorgehoben werden 
muß die Lage im Grünen, angepaßt 

an den Charakter einer Gartenstadt. 
Um dies zu untermauern haben sich 
die Architekten der Wiechers Beck 
Gesellschaft von Architekten mbH 
in ihrem Entwurf von typischen Ge-
staltungselementen der bisherigen 
Ortsarchitektur, wie Klinkerbauwei-
se und Satteldächer, inspirieren las-
sen. Der Zugang zu den Gebäuden 
des Campus wird über drei Alleen 
erfolgen, so daß das Feeling eines 
Landschaftsparkes entsteht. Die 
angegliederte Dreifeld-Halle und 

der ebenfalls großzügige Parkplatz 
bieten zudem die Möglichkeit, das 
Areal als zukünftigen Festplatz der 
Gemeinde zu nutzen. So deutete 
Bürgermeister Ansgar Scharnke an, 
daß bereits das Neuenhagener Okto-
berfest 2024 hier seine neue Heimat 
finden könnte. Am Parkplatz werden 
auch sogenannte Kiss & Ride-Stell-
plätze für die Eltern eingerichtet, die 
morgens ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringen.
Als nächster Schritt wird nun vom 
Architekturbüro Wiechers Beck in 
Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung an der Genehmi-
gungsplanung gearbeitet, so daß 
der Bauantrag im Juli dieses Jahres 
beim Landkreis MOL gestellt wer-
den kann. Im Oktober 2022 soll mit 
dem Bau der neuen Grundschule 
begonnen werden. Bauausführende 
ist die norddeutsche August Reiners 
Bauunternehmung GmbH, die den 
Zuschlag auch deshalb bekam, 
weil sie die vereinbarte Summe als 
Festpreis garantiert. Das ist gerade 
in der jetzigen Zeit nicht selbstver-
ständlich. Da kann man nur sagen: 
Daumen hoch und gutes Gelingen!

Jörg Wagner

Bürgermeister Ansgar Scharnke und Geschäftsführer Makis Serafim Kara-
giannis von  der August Reiners Bauunternehmung GmbH aus Bremen bei 
der Vertragsunterzeichnung                                    Foto: Jörg Wagner

Danke 
Norbert Sühnholz!

Jahrelang waren seine Kolumnen 
fester Bestandteil unseres Blattes. 
Sie waren aus dem Leben gegriffen, 
gut recherchiert und unterhaltsam 
aufgeschrieben. Besonders seine psy-
chologischen Betrachtungen haben 
im Laufe der Jahre viele Leser zum 
Nachdenken angeregt.
Nun wird es keine neuen Artikel 
mehr von Norbert Sühnholz geben.
Kurz vor seinem 70. Geburtstag hat 
sein Herz aufgehört zu schlagen. Wir 
werden ihn vermissen!
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 
und seinen Freunden!

Das Team der SRB-Zeitung
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Kaufe Toyota, Nissan, Mitsu-
bishi, VW, Audi und weitere 
Typen.         0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156-78738141 
oder heimat-brb@gmx.de

Seit über 20 Jahren steht der Mann 
mit der herrlichen Lockenpracht 
und dem losen Mundwerk auf dem 
Olymp der Comedy. Atze Schröder 
ist einer der beliebtesten und erfolg-
reichsten Comedians Deutschlands. 
Und fast genau so lang fragt sich die 
treue Fan-Gemeinde, wie wohl die 
Welt hinter den Gläsern der blauge-
tönten Pilotenbrille aussieht.
Mit seiner nun erscheinenden Biogra-
fie „Blauäugig. Mein Leben als Atze 
Schröder“ gewährt der Comedy-Star 
endlichausführliche Einblicke in 
seinen ungewöhnlichen Werde-
gang.  Er berichtet von seiner ersten 
Bühnenerfahrung als 14-jähriger 
Schlagzeuger, lässt die wilden Jahre 
als Profimusiker in den Siebziger und 
Achtziger Jahren Revue passieren, 
erzählt von seiner Zeit als Vertreter 
für Elektronik und offenbart seine 
ersten, nicht immer ruhmreichen 
Comedy-Versuche. Unterhaltsam, 
emotional und sehr persönlich – eben 
100 Prozent Atze!
Dabei dreht sich bei weitem nicht 
alles „nur“ um den Bühnenkünst-
ler, sondern vieles auch um den 
Menschen Atze Schröder. Die-
ser geht nicht mit Scheuklappen 
durch die Welt und zündet stur 
sein Pointen-Feuerwerk, sondern 
setzt sich mit seiner Umwelt aktiv 
auseinander und bildet sich eine 
eigene Meinung. Längst ist der ein-
stige „Ruhrgebiets-Proll“ zu einem 
gefragten Gesprächspartner rund 
um alltägliche und gesellschaft-
liche Themen geworden. So kam 
es auch zu jener bemerkenswerten 
Begegnung zwischen ihm und einer 
Holocaust-Überlebenden in der Sen-
dung „Markus Lanz“, die ihn sogar 
zu Tränen rührte. Atze Schröder kann 
eben beides – freche Sprüche klopfen 
und Haltung zeigen.

Atze Schröder
„Blauäugig. Mein Leben als Atze 

Schröder“, Verlag Edel Books
256 Seiten, Hardcover
ISBN 9783841907981

Die Erfolgsgeschichte des 
bekanntesten Lockenträgers 

aus Essen-Kray

Arbeitsmarkt

Die Firma SSB Anlagentechnik 
GmbH sucht für den Standort  
Hoppegarten zum schnellstmög-
lichen Zeitpunkt einen Elek-
troanlagenmonteur o.ä. mit 
Kenntnissen im Schaltschrank-
bau telefonisch erreichbar Mo-
Fr. von 08:30-15:00 Uhr 03342 
/ 3 89 50, 
fibu@ssb-anlagentechnik.de 
Gute Bezahlung! Ansprechpart-
nerin: Frau Burghardt 

Auto & Mobiles

Immobilien

Telefonie- und SMS-Flatrate 
in alle dt. Netze

30 Minuten in die EU 
und in weitere Länder

EU-Roaming inkl. Schweiz  
und Großbritannien

5G INKLUSIVE
6 GB Internet Flat mit 
LTE Max/5G

Smartphone

INKLUSIVE:   
+ WLAN Call
+ HotSpot Flat
+ One Number
+ Business VoiceMail

nur 43,66 €* netto mtl.

Business Mobil S

6 GB
Highspeed-Volumen mtl.

SAMSUNG

GALAXY XCOVER 5
ENTERPRISE EDITION            
1€*

nur gültig mit 24-Monats-Neuvertrag
mit Tarif Business Mobil S mit Smartphone

ROBUST & ZUVERLÄSSIG
Das Handy für Outdoor-Aktivitäten

* Monatlicher Grundpreis 35,25 € netto/41,95 € brutto (ohne Smartphone), 43,66 € netto/51,95 € brutto (mit Smartphone) und 52,06 € 
netto/61,95 € brutto (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 25,17 € netto/29,95 € brutto. Mindestlaufzeit 24 oder 30 Monate. Im 
monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. Ab einem Datenvolumen von 6 GB wird 
die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die 
Nutzung an inländischen HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Im Tarif sind 30 Inklusivminuten für Gespräche aus Deutschland 
ins Ausland (Ländergruppe 1) enthalten. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in der Schweiz und in Großbritannien mit der 
Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In der Schweiz 
und in Großbritannien darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Monat sowie ein monatliches 
Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) nicht überschreiten. 5G ist mit einem 5G-fä-
higen Endgerät entsprechend der Ausbauplanung an einzelnen Standorten verfügbar. Die jeweilige örtlich (geografisch) verfügbare 
Mobilfunk-Technologie ist unter telekom.de/netzausbau einsehbar. One Number und Business VoiceMail können kostenlos zuge-
bucht werden. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller 
Art und Kunst. Bitte alles anbie-
ten                 030 - 65 48 69 90

DDR Korkenzieher gesucht aus 
Kunstharz, als Segelschiff ge-
formt, Sammler zahlt 40 Euro
                      0173 - 9 16 65 08 

Ankauf

SRB-Tip des Monats:

Mit einer Bananenscha-
le, die man 10 bis 30 Mi-
nuten über einen blauen 
Fleck legt, kann man die 
Verfärbung fast vollstän-
dig auflösen.

Ein Kaufhaus im Grünen nennen 
manche den Eggersdorfer Wochen-
markt. Er ist ein Anziehungspunkt 
für Händler und Kunden aus der nä-
heren und weiteren Umgebung. Der 
Markt ist bequem zu erreichen, liegt 
günstig an der Hauptverkehrsstraße 
Strausberg-Berlin und bietet eine 
große Auswahl an Lebensmitteln, 
Kleidung, Waren aller Art. Vier 
Budenstraßen treffen sich an den 
Markttagen an diesem Mittelpunkt 
des Dorfes. 

Sie finden den Eggersdorfer Wo-
chenmarkt jeden Donnerstag von 
8 bis 15 Uhr an der Umgehungs-
straße. 
In Petershagen ist jeden Dienstag 
(8 bis 15 Uhr) Wochenmarkt am 
Dorfanger nahe der Petruskirche, 
Dorfplatz 1.
Interessierte Händler melden sich 
bitte unter Angabe einer Rückruf-
nummer bei:
post@petershagen-eggersdorf.de  
oder 03341/4149-0.

 Wochenmärkte im Doppeldorf
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Mitglieder des GALA SINFONIE ORCHESTERs Prag präsentieren

ZAUBER DER OPERETTE
Zusammen mit bekannten Solisten, dem JOHANN STRAUß BALLETT und 
unterhaltsamer Moderation werden die unsterblichen Wiener Operet-
ten als ein Rausch farbenprächtiger Kostüme, erstklassiger Stimmen und 
mitreißender Melodien aufgeführt.  Zum Repertoire gehören Titel wie 
der „Kaiser Walzer“,  „An der schönen blauen Donau“ und der „Radetzky-
Marsch“.

So 10. April 2022 BÜRGERHAUS in NEUENHAGEN

www.zauberderoperette.de

Die vom Landesbetrieb Straßen-
wesen geplante Deckenerneue-
rung der Schöneicher Straße zwi-
schen Ortsausgang Neuenhagen 
und Bundesstraße 1, ist für den 
Sommer dieses Jahres avisiert. 
Darüber informierte jetzt der 
Fachbereich III der Gemeinde-
verwaltung. Die Baumaßnahmen 
sollen in der Zeit vom 15. Juli 
bis 30. August 2022, voraus-
sichtlich unter Vollsperrung, 
erfolgen, also größtenteils in den 
Sommerferien. Die Gemeinde 
ihrerseits plant zur gleichen Zeit 
die Errichtung einer Mittelinsel 
an der Schöneicher Straße/Ecke 
Rosa-Luxemburg-Damm, um die 
Querung hier für Fußgänger und 
Radfahrer zu erleichtern. Eine 
weitere Mittelinsel sowie die Er-
richtung einer Linksabbiegespur 

in das Gewerbestättengebiet 
sind am Übergang zum früheren 
LIW-Gelände am Rosa-Luxem-
burg-Damm/Ecke Wiesenstraße 
vorgesehen. Beide Maßnahmen 
sind aus dem Konzept für sichere 
Schul- und Alltagswege abgelei-
tet, das die Gemeindevertretung 
bereits 2020 bestätigt hat. Die 
Planungsunterlagen zur Durch-
führung beider Maßnahmen 
werden zurzeit mit dem Straßen-
verkehrsamt Märkisch-Oderland 
und dem Straßenbaulastträger, 
dem Landesbetrieb Straßenwe-
sen, abgestimmt.Im Zuge der 
Umsetzung des o. g. Konzepts 
sollen in diesem Jahr die Fußgän-
ger- und Radfahrer-Furten am 
Sternkreisel eingefärbt werden, 
damit Autofahrer aufmerksam 
auf querende Fußgänger bzw. 

Schöneicher Straße außerorts wird im Sommer saniert
Radfahrer gemacht werden.
Außerdem ist in  den Sommerfe-
rien die Umgestaltung der Dorf-
straße vorgesehen, um auch hier 
die Sicherheit insbesondere der 

querenden Schüler zu verbessern. 
Rund 300.000 Euro sind für diese 
Maßnahmen im aktuellen Etat der 
Gemeinde veranschlagt.

Text u. Foto: Gemeinde Neuenhagen 

Ostern steht vor der Tür!
Unsere April-Ausgabe erscheint 

deshalb schon in der 14. KW
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Anmeldung unter
Zentrales Patientenmanagement
Tel.:  0 33 62/779-2 23
Fax:  0 33 62/779-3 33
anmeldung-woltersdorf@sana.de
www.sana.de/woltersdorf

Wir sind 
wieder 
für Sie da!

Ab Montag
14. März 
2022 

Tagesklinik Strausberg

Sana Krankenhaus 
Gottesfriede Woltersdorf 

Seit Anfang der Woche hat die Sana 
Tagesklinik Strausberg wieder ihre 
Türen für Patientinnen und Patien-
ten aus dem Landkreis MOL und 
der Region geöffnet. Sie befindet 
sich an der Großen Straße 38 in 
Strausberg und ist telefonisch unter 
03341 30310-10 erreichbar.
Seit Mai 2014 schließt das jetzige 
Sana Krankenhaus Gottesfriede 
Woltersdorf in Strausberg und Um-
gebung (bis ca. 30 km) die Lücke 
zwischen stationärer und ambulan-
ter Versorgung geriatrischer Pati-
entinnen und Patienten. Durch ein 
multiprofessionelles Team werden 
die Patienten werktags in der Zeit 
von 9 bis 15 Uhr ganzheitlich auf 
Grundlage eines individuell erstell-
ten, fachspezifischen-geriatrischen 
Behandlungskonzeptes betreut. 
Sie erhalten umfassende medizi-
nische Diagnostik und Therapie, 
einschließlich notwendiger Reha-
bilitationsmaßnahmen. 
Den Abend und die Nacht, so-
wie die Wochenenden verbringen 
Sie in der gewohnten häuslichen 

Umgebung. „Das Ziel unseres 
multiprofessionellen Teams ist 
die Vermeidung oder Verkürzung 
einer vollstationären Behandlung 
im Krankenhaus, der Erhalt größt-
möglicher Selbstständigkeit und 
die schrittweise Reintegration in 
die eigene häusliche Umgebung. 
Außerdem versuchen wir das so-
ziale Netz und die Sicherung der 
Lebensqualität zu erhalten“, so 
die ärztliche Leiterin Dr. Kathrin 
Rosenberg.
Die Anmeldung zur teilstationären 
Aufnahme erfolgt über den behan-
delnden Hausarzt oder das Kran-
kenhaus, indem sich der Patient 
derzeit befindet. Die Anmeldung 
erfolgt über das Zentrale Patien-
tenmanagement unter Telefon 
03362 779-222. Nach persönlicher 
Terminvereinbarung organisieren 
die Mitarbeiter des Sana Kranken-
hauses Gottesfriede Woltersdorf 
den Transport. Für die Patienten 
fällt nur der gesetzliche Eigenanteil 
für die Transportkosten von  10 
Euro an.

Sana Tagesklinik in Strausberg 
wieder geöffnet

Anzeige



FC StrausbergFredersdorf-Vogelsdorf

Zugegeben, es ist schon etwas 
gewöhnungsbedürftig, daß man, 
wenn man den FC Strausberg 
sucht, bis in die Landesliga Nord 
abtauchen muß. Dorthin haben 
sich die Strausberger freiwillig 
zurückgezogen. Die Bilanz nach 
14 Spieltagen ist da eher nicht so 
berauschend. Fünf Siege, ein Un-
entschieden und acht Niederlagen 
bescherten dem FC bis dato 16 
Punkte, was lediglich zu einem 
11. Platz langte.  Dabei gelang der 
Mannschaft nach vier Niederla-
gen erst am 5. Spieltag mit einem 
2:1 der erste Dreier auswärts 
in Perleberg. Dieser erfolglose 
Start kostete Chris Berg seinen 
Trainerposten. Dirk Reckewitz 
übernahm nun die Übungslei-
tertätigkeit in Strausberg. Er ist 
mit seinen 56 Jahren ein alter 
Hase im Geschäft und betreute 
zuletzt die SG Blankenburg. 
Seine größten Spuren hinterließ 
er allerdings als Trainer der 2. 
Mannschaft des BFC Dynamo. 

Diese Beziehungen nutzte er, um 
seine ehemaligen Schützlinge 
Stiliyan Mitov (32) und Kristian 
Dunkov (30)  nach Strausberg zu 
lotsen. Beide Routiniers sollen 
die Nachwuchskräfte führen und 
der Mannschaft Stück für Stück 
die nötige Stabilität verleihen. 
Hinzu kam in der Winterpause 
mit Arthur Tabler vom FC Neu-
enhagen ein Mittelstürmer mit 
eingebauter Torgarantie, was sei-
ne satten 239 Tore in 208 Spielen 
eindrucksvoll bestätigen. Und 
auch bei seinem neuen Verein hat 
er bereits eingenetzt. Im Vorberei-
tungsspiel gegen Wriezen traf er 
doppelt und auch beim 5:0 zum 
Rückrundenauftakt gegen Hansa 
Wittstock war er erfolgreich. 
Dieses erfolgreiche Spiel wurde 
allerdings umgehend mit einer 
1:3 Heimniederlage gegen die 
Kicker vom FC 98 Henningsdorf 
relativiert, so daß die Strausberger 
weiter im unteren Tabellendrittel 
verbleiben.                                

Stück für Stück mehr StabilitätAufstiegsampel steht auf Grün
Nach jahrelangen  vergeblichen 
Versuchen, die Kreisliga Nord 
in Ostbrandenburg nach oben zu 
verlassen, scheint es für die TSG 
nun endlich zu klappen. Nach 
12 Spielen winkt die Truppe 
von Trainer Stefan Zeiger von 
ganz oben in der Tabelle. Und 
das nicht etwa knapp - nein ganz 
souverän mit 33 Punkten und 
einem Respekt einflößenden Tor-
verhältnis von sage und schreibe 
60:5! Damit hat die Mannschaft 
sechs Punkte Vorsprung vor 
dem Tabellenzweiten vom FC 
Herrensee, der allerdings noch 
ein Spiel im Rückstand ist. Dafür 
haben die Strausberger aber auch 
die deutlich schlechtere Tordiffe-
renz (17), was ja im Prinzip noch 
einen Punkt mehr Vorsprung für 
die TSG ausmacht. Wesentlichen 
Anteil an der Torflut der Freders-
dorfer haben die Angreifer Kevin 
Dähnhardt mit 19 Treffern und 9 
Torvorlagen und Fabian Bruse 
mit 13 Treffern und 5 Assists. 

Von den bisherigen 12 Spielen 
ging lediglich das Heimspiel 
gegen den SV Prötzel (0:1) ver-
loren. Der Rest wurde durchweg 
gewonnen, wobei der hohe 9:0 
Erfolg gegen Gorgast wohl das 
Sahnehäubchen darstellte. 
Nun gilt es für die Rot-Weißen 
aus dem Doppeldorf, in der Rück-
runde den Aufstieg endgültig 
einzutüten. Dabei helfen sollen 
die beiden Winterzugänge Jörn 
Leufeld vom Berliner TSC und 
Patrick Zerbe von Rot-Weiß Hel-
lersdorf. Die Rückrunde begann 
für die Fredersdorf-Vogelsdorfer 
mit einem 5:0 gegen Herzfelde 
überaus beeindruckend.
Ein ganz besonderes Ereignis 
für Fredersdorf-Vogelsdorf wäre 
der Aufstieg gerade in diesem 
Jahr, fiele er doch ins Jubiläums-
jahr, des 1912  als „Märkische 
Spielvereinigung“ gegründeten 
Vereins. Natürlich waren auch 
damals der Fußball als erste 
Sportart mit dabei.



MTV AltlandsbergSG R-W Neuenhagen

Punktgenaue Zwischenbilanz
Zum Saisonstart war man sich 
in Altlandsberg einig, ein Platz 
unter den ersten Fünf sollte es 
werden. Nach elf gespielten 
Partien steht genau dieser fünfte 
Tabellenplatz in der Kreisober-
liga Ostbrandenburg für die 
Mannschaft von Trainer Martin 
Weidner auf dem Papier. Der 
MTV präsentierte sich bis dato 
sehr ausgeglichen und ordnet 
sich zwischen beiden Halbserien 
jenseits von Gut und Böse ein. 
Fünf Siege und jeweils drei Un-
entschieden bzw. Niederlagen 
bescherten dem Team 18 Punkte. 
Die statistisch erzielten 3,4 Tore 
pro Spiel sind nicht nur gut fürs 
Torverhältnis (37:23), sondern 
bedeuten zugleich auch Best-
wert von allen 13 Mannschaften 
der Liga. Wesentlichen Anteil an 
dieser Trefferquote haben die 
beiden Stürmer Kevin Borowski 
und Fabian Tom Hartmann mit 
jeweils 11 Erfolgen. Obwohl 
die letzten Wochen und Monate 

wie für alle anderen Mannschaf-
ten ziemlich ungewohnt und 
gewöhnungsbedürftig waren, 
sind die Altlandsberger halb-
wegs unbeschadet durch diese 
Zeit gekommen. Die anfangs 
schleppende Trainingsbeteili-
gung befindet sich nun wieder 
auf dem Weg der Normalität. 
Neu dabei sind ab sofort Pascal 
Ivert (nach längerer Auszeit) und 
Lorenz Behrendt. Gerade von 
Ivert erhofft sich Trainer Martin 
Weidner eine weitere Steigerung 
der Torgefahr. Abgänge hat der 
MTV indes keine zu verzeich-
nen, was für ein gutes Klima in 
der Mannschaft spricht. In zwei 
Vorbereitungsspielen gab es mit 
dem 3:1 beim FC Strausberg II 
und dem 5:1 in Werneuchen zu-
dem Ergebnisse, die dem Selbst-
bewußtsein des MSV gut getan 
haben. Zum Rückrundenstart 
fuhr der MTV einen 2:0 Aus-
wärtssieg gegen Lok Frankfurt 
(Oder) ein.               

Willkommen im Niemandsland
Mit 16 Punkten und einem gesi-
cherten 10. Platz nach 12 Spiel-
tagen fällt die Zwischenbilanz 
der Rot-Weißen Neuenhagener 
ziemlich unspektakulär aus. Den 
fünf Siegen stehen dabei ein 
Remis und sechs Niederlagen 
gegenüber. Die Zwischenbilanz 
weist zudem sechs Heimpunkte 
und zehn Auswärtspunkte aus. 
Mit diesem Ergebnis ist man gar 
nicht unzufrieden, schließlich be-
findet sich die Mannschaft nach 
den vielen Abgängen vor der 
Saison ohnehin in einem perso-
nellen Umbruch, so Trainer Erik 
Burdack in seinem Fazit. Die län-
gere Pause bis zum Start in die 2. 
Halbserie brachte natürlich auch 
für die SG besondere Erfahrun-
gen und Anforderungen mit sich. 
Coronafälle und die teilweise 
stürmische Wetterlage wirkten 
sich nicht gerade positiv auf die 
Trainingsarbeit aus. Zum Glück 
hatten die Krankheitsfälle im 
Team allesamt eher einen leichten 

Verlauf, zogen aber dennoch eine 
geringere Trainingsbeteiligung 
nach sich. Dem mußte sich auch 
das Trainerteam stellen und zum 
Teil ganz andere Akzente setzen. 
Ganz oben standen dabei die 
Kommunikation innerhalb der 
Mannschaft zu intensivieren und 
teambildende Maßnahmen auf 
den Weg zu bringen. Angesichts 
der ohnehin etwas angespannten 
Kadersituation galt es in erster 
Linie, eine weitere Reduzierung 
zu verhindern. Das ist auf jeden 
Fall 100%ig gelungen, freut sich 
Erik Burdack, denn Abgänge 
konnten verhindert werden. Im 
Gegenteil, mit Nico Skladny 
von der SG Bruchmühle und 
Michael Welling aus der eigenen 
Ü35 stehen ihm nun zwei weitere 
Aktive zur Verfügung. In der 
Vorbereitung gab es zwar zwei 
Niederlagen (1:5 gegen Lichte-
now und 1:4 gegen Rüdersdorf), 
aber die Saison will man dennoch 
ordentlich zu Ende bringen.                 



Fußballclub Neuenhagen 

Liebe Nachbarn, 
die aktuellen Ereignisse haben mich das Thema dieses Beitrags 
wechseln lassen. Ursprünglich wollte ich über Albert Einstein 
schreiben, mit dem ich wie jedes Jahr unseren Geburtstag feiere. 
Leider ist dieser Tag auch der Todestag von Stephen Hawking ge-
worden. Beide Wissenschaftler haben der Menschheit Bleibendes 
hinterlassen.
Ganz anders unsere politische „Elite“. Fassungslos müssen wir 
mitansehen, wie die Ukraine zerstört wird. Das menschliche Leid 
ist unerträglich, von den Umweltschäden gar nicht zu reden.
Ist Euch auch aufgefallen, dass „d i e Medien“ nicht über die Vor-

Wer kann etwas Konkretes zu Minsk I und II sagen, das einer 
-
-

Wir haben genau eine Möglichkeit kriegerischen Auseinander-
setzungen vorzubeugen: Wir müssen uns informieren und unsere 

es seiner politischen Führung auf die Finger schaut.
Ich bin auch weiterhin bei Albert Einstein: „Die menschliche 
Dummheit und das Universum sind unendlich. Beim Universum 
bin ich mir allerdings nicht sicher.“ Denkt mal drüber nach! Nur 
Mut.
Ihre und Eure Querela M., deren Vorfahren einst aus der Ukraine 
nach Thüringen einwanderten.

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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Eine neue Benutzungssatzung für 
die Anna-Ditzen-Bibliothek Neuen-
hagen haben die Gemeindevertreter 
auf ihrer jüngsten Sitzung einstim-
mig beschlossen. Diese enthält u. a. 
Regelungen zur Ausleihe, zu Leih-
fristen, zur Nutzung der Fernleihe 
und zum Benutzerausweis. Die neue 
Satzung ist auf der Homepage der 
Gemeinde sowie im neuen Amtsblatt 
03/2022 nachzulesen.
Beratungsbedarf hingegen sahen 
die Gemeindevertreter für die neue 
Benutzungsgebührensatzung der 
Bibliothek, die zurück in die Aus-
schüsse verwiesen wurde. Der 
Entwurf sah vor, die Gebühren für 
Kinder und Jugendliche von drei 
Euro jährlich auf sechs Euro zu 

erhöhen und damit dem deutlich 
gestiegenen Angebot für diese 
Altersgruppe Rechnung zu tragen. 
Seit 2012 sei der Buchbestand von 
7.577 auf 9.663 gestiegen, die Me-
diathek umfasse eine große Auswahl 
an Spielen, Hörbüchern, Filmen, 
Konsolenspielen und Hybridmedien 
sowie  Tonies und Tonieboxen, hieß 
es zur Begründung. Zudem gebe es 
vielfältige Veranstaltungsangebote 
für Kinder und Jugendliche wie 
Bilderbuch- oder Sitzsackkino, 
Spieletage und Schreibwerkstätten. 
Dennoch sei  nicht nachvollziehbar, 
dass ausgerechnet diese Altersgrup-
pe finanziell mehr belastet würden, 
so die Mehrheit der Gemeindevertre-
ter gegen die Beschlußvorlage.

Neue Benutzungssatzung für 
Anna-Ditzen-Bibliothek beschlossenAlles läuft nach Plan

Da hat sich der FC vor dem Sai-
sonstart offenbar sehr realistisch 
selbstreflektiert. Ganz oben stand 
das Ziel Klassenerhalt mit dem 
Zusatz, erst gar keine Berührung 
mit dem unteren Tabellenbereich 
zu bekommen. Nach 16 Spielen 
kann man sagen, es läuft alles 
nach Plan. Mit 27 Punkten und 
einem positiven Torverhältnis 
hat sich das Team auf dem 6. 
Tabellenplatz eingeordnet. Da-
mit hat man nach ganz unten 
und nach ganz oben herzlich 
wenig zu tun. Es scheint also 
eine ganz entspannte Restsaison 
zu werden. 
Selbst als Trainer Daniel Dio-
niak Ende des vergangenen 
Jahres den Rücktritt von seinem 
Cheftrainerposten verkündet 
hatte, wurde man beim FC nicht 
nervös. Im Verein wurden dar-
aufhin die möglichen Optio-
nen besprochen und kam dabei 
schnell zur Schlußfolgerung, 
daß die entstandende Lücke aus 

den eigenen Reihen geschlossen 
werden sollte. Da lag es auf der 
Hand, das Gespräch mit Thor-
sten Doege, dem damaligen 
Hauptverantwortlichen der 2. 
und 3. Männermannschaft zu 
suchen. Beiden Seiten war sehr 
schnell klar, daß die Übergabe 
der Verantwortung über den 
gesamten Herrenbereich auf den 
vorhandenen (Co-)Trainer mehr 
als nur eine Notlösung sei. Von 
nun an lenken Thorsten Doege 
und Thorsten Steffen an dessen 
Seite, unterstützt von erfahrenen 
Spielern, die Geschicke des ge-
samten Herrenbereichs.
Nicht mehr zur Verfügung ste-
hen dem Trainerteam Sturmtank 
Arthur Tabler, den es zum FC 
Strausberger zog und Aaron Mar-
cel Weber, den es an die Babick-
straße zu Germania Schöneiche 
zog. Nichtsdestotrotz sollte es 
dem FC Neuenhagen gelingen, 
die Saison mit einem akzeptablen 
Tabellenplatz zu beenden. 



Was sind eigentlich Finanzierungskosten?
Wer mit Kredit baut, sollte wissen, 
was ihn bis zum Einzug erwartet, 
denn was „nebenbei“ so anfällt, 
sorgt bei manchen Bauherren für 
Überraschungen. Bei jedem Erwerb 
von Wohneigentum ergibt sich neben 
den Kosten für Grundstück, Haus 
und Außenanlage eine Vielzahl von 
Nebenkosten. Während die Bau-
nebenkosten, wie z.B. Kosten für 
Architekt, Statik, Prüfstatik, Vermes-
sung und Lageplan, Bauvoranfrage, 
Bodengutachten, Baugenehmigung, 
u.a. in der Finanzplanung ihre Be-
rücksichtigung finden, werden die 
Finanzierungskosten nicht selten 
vernachlässigt. Aber gerade die 
Kosten für mögliche Bereitstellungs-
zinsen, Zinsen in der Bauzeit und 
die Grundschuldbestellung erhöhen 
den Finanzierungsbedarf. Sind diese 
Mittel nicht eingeplant, können Fi-
nanzierungslücken entstehen. Drei 
Kostenfaktoren sollen hier genauer 
betrachtet werden:

Grundschuldbestellung
Nach der Kreditbeantragung steht 
die Bestellung der Grundschuld auf 
der Tagesordnung. Diese Angelegen-
heit kann nur ein Notar erledigen. 
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Dafür entstehen Kosten von ca. 0,6% 
des Grundschuldbetrages (entspricht 
der Darlehenshöhe). Gebühren ent-
stehen beim Notar außerdem, wenn 
er eine notarielle Rangbescheinigung 
ausstellt. Die wird immer dann benö-
tigt, wenn das Darlehen noch ohne 
erfolgte Grundschuldeintragung 
ausgezahlt werden soll.

Bereitstellungszinsen
Bei fast allen Kreditinstituten wer-

den ab einem bestimmten Zeitpunkt 
Bereitstellungszinsen für den noch 
nicht in Anspruch genommenen 
Darlehensteil berechnet. Der Zins 
beträgt zwischen 0,15% und 0,25% 
pro Monat und wird nach Ablauf 
einer Frist, welche im Darlehens-
vertrag festgeschrieben ist, taggenau 
berechnet. Diese Frist schwankt je 
nach Bank zwischen wenigen Wo-
chen und mehreren Monaten. Ein 

langer Zeitraum ist natürlich für 
die Kostenplanung günstiger. Der 
Zeitraum für die zinsfreie Zeit lässt 
sich bei vielen Banken verhandeln, 
eine Verlängerung der zinsfreien 
Zeit kostet aber fast immer einen 
Zinsaufschlag, also bares Geld.

Bauzeitzinsen
Zinsen in der Bauzeit werden auf 
die bereits ausgezahlten Darlehens-
beträge berechnet. Grundlage für 
die Berechnung ist der Sollzins im 
Kreditvertrag. Wenn z.B. die erste 
Zahlung 25.000 Euro beträgt, dann 
werden bei einem Vertragszins 
von 2,0% und 30 Zinstagen 41,67 
Euro fällig. Der Betrag erhöht 
sich, wenn weitere Auszahlungen 
erfolgt sind. 

Unser Tipp: 
Wer mindestens die Finanzierungs- 
und andere Nebenkosten cash 
bezahlen kann, wird immer mit 
besseren Konditionen belohnt.

Beratung zu diesen und anderen 
Fragen erhalten Sie z. B. beim Dr. 
Klein Finanzierungsspezialisten 
Lutz Schiefelbein in Strausberg am 
Lindenplatz 17.
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JETZT SCHON 
AN MORGEN DENKEN!
Unsere Ausbildungsberufe im Autohaus 2022

Siegfried Erkner & Sohn GmbH
Ernst-Thälmann-Straße 2a, 15562 Rüdersdorf
E-Mail: karriere@erkner-gruppe.de

Unsere Standorte: Rüdersdorf bei Berlin,
Fürstenwalde und Strausberg

www.erkner-gruppe.de/karriere

Mobil: 0176 - 31 38 45 84
Tel.: 03341 - 207 18 54
Hol- & Bringservice
Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 |15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de

Angesichts der Rekordpreise an 
den Zapfsäulen und der deutlich 
gestiegenen Arbeitswegkosten 
hat der Koalitionsausschuss be-
schlossen, die Pendlerpauschale 
rückwirkend zum 1. Januar 2022 
ab dem 21. Kilometer auf 38 Cent 
anzuheben. Ursprünglich sollte 
das erst 2024 passieren.
„Die Dimension und das Tempo 
des Preisanstiegs führen zu einer 
starken finanziellen Belastung 
der Menschen. Die geplante 
Entlastung der Verbraucher im 
Rahmen der Entfernungspau-
schale reicht angesichts dieser 
Entwicklung nicht aus. Und 
das von der Koalition geplante 
Klimageld zur Rückerstattung 
von Einnahmen aus dem CO2-
Preis an jeden Bürger liegt noch 
nicht einmal konzeptionell vor. 
Langfristig ist das der richtige 
Ansatz. Kurzfristig sollte die 
Bundesregierung eine befriste-
te Mehrwertsteuersenkung auf 
Kraftstoffe und Heizöl prüfen. 

Diese könnten unmittelbar wir-
ken und eine breite Entlastungs-
wirkung erzielen“, so der 
ADAC Verkehrspräsident Ger-
hard Hillebrand.
Lohnt sich da das Tanken im 
Ausland? Unter dem Eindruck 
der Rekordhöhe bei den Spritprei-
sen stellt sich vielen Autofahrern 
vor allem in den Grenzregionen, 
die Frage, ob sie im Ausland 
tanken sollen. Polen hat zum 
Beispiel den Mehrwertsteuersatz 
auf Kraftstoffe vorübergehend 
von 23 auf 8 Prozent reduziert. 
Durch die Anpassung wurden 
Benzin und Diesel im östlichen 
Nachbarland um bis zu 15 Cent 
je Liter billiger. Die ohnehin 
bereits deutliche Preisdifferenz 
zu Deutschland hat sich dadurch 
noch einmal kräftig verstärkt. 
Auch in einigen anderen Nach-
barstaaten, wie z.B. in Österreich, 
Tschechien oder Luxemburg ist 
Tanken derzeit preiswerter als in 
Deutschland.

ADAC: Mehrwertsteuer auf Kraftstoffe senken!
Der ADAC rät Autofahrenden, 
genau zu überlegen, ob Tan-
ken im Ausland für sie sinnvoll 
erscheint. Bei unmittelbaren 
Grenzbewohnern ist dies womög-
lich der Fall. Bei einer längeren 
Anfahrt sollte man nicht nur den 
Spritverbrauch für die zusätz-
liche Fahrt, sondern auch den 
Zeitverlust berücksichtigen. Das 
Tanken im Nachbarland kann vor 
allem dann lohnend sein, wenn 
man es mit einem Tagesausflug 
verbindet. Ebenfalls wichtig zu 

wissen: Wer zusätzlich Benzin 
in Ersatzkanister abfüllen will, 
muss die in den betroffenen 
Ländern erlaubten Obergrenzen 
einhalten.
Doch auch wenn man in Deutsch-
land tankt, kann man Geld sparen. 
Die Wahl der richtigen – und 
damit günstigsten – Tankstelle so-
wie des richtigen Tankzeitpunkts 
schont nicht nur den Geldbeutel, 
auch der Wettbewerb auf dem 
Kraftstoffmarkt wird gefördert.

Quelle: ADAC



Weil private Parkplätze oft von 
Dauerparkern unberechtigt benutzt 
werden, verteilen. Überwacher 
Strafzettel auf Supermarktpark-
plätzen oder schleppen Autos ab. 
ADAC Juristen erklären, ob das 
zulässig ist, und was Sie zahlen 
müssen.
Viele Autofahrer kennen das: 
Man war einkaufen und hat auf 
dem privaten Parkplatz des Su-
permarkts geparkt. Ein paar Tage 
später trudelt ein Schreiben ein, 
mit dem private Firmen wie z.B. 
fair parken, Loyal Parking, PRS 
Parkraumservice, PRM Parkraum-
management, Park&Control oder 
Contipark eine Vertragsstrafe für 
zu langes oder falsches Parken 
verlangen. Firmen wie ParkColl-
ect schicken in Zusammenarbeit 
mit Rechtsanwaltsgesellschaften 
eine Unterlassungserklärung. 
Falschparken auf Privatgrund 
gilt rechtlich als Besitzstörung. 

Dagegen dürfen Grundstücksei-
gentümer bzw. -berechtigte wie 
etwa Supermärkte vorgehen.
Viele Supermärkte beauftragen 
Firmen mit der Überwachung des 
Parkplatzes und der Durchsetzung 
der entsprechenden Vorschriften. 
Das Kontrollpersonal kann Verstö-
ße mit privaten Knöllchen ahnden 
oder das Auto abschleppen lassen. 
Mittlerweile melden auch Senso-
ren im Boden, wenn ein Fahrzeug 
länger parkt als erlaubt. Oder 
Kameras nehmen das Fahrzeug 
bei der Einfahrt auf. Eine dazu-
gehörige Software erfaßt dabei 
Kennzeichen und Ankunftszeit 
und meldet eine Überschreitung 
der Parkzeit.
Die Überwacher haben ein Zu-
rückbehaltungsrecht, wenn sie 
ein Auto abgeschleppt haben. 
Das heißt, sie müssen es erst 
wieder herausgeben, wenn die 
Abschleppkosten bezahlt sind. 

Diese Praxis billigt selbst der 
Bundesgerichtshof. Meist liegen 
die Summen für zu langes oder fal-
sches Parken zwischen 15 und 30 
Euro. Bei einigen Bewirtschaftern 
sind es aber bereits 50 bis 60 Euro. 
Weil das Ganze auf Privatgrund 
stattfindet, handelt es sich nicht 
um ein Bußgeld, sondern um eine 
sogenannte Vertragsstrafe. Wer 
sein Auto auf einem Kundenpark-
platz abstellt, schließt damit einen 
Vertrag mit dem Eigentümer, dem 
Besitzer oder dem beauftragten 
Überwacher ab. Dabei akzeptiert 
der Parkende die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Dafür 
muß aber aus der Beschilderung 
am Parkplatz eindeutig ersichtlich 
sein, was Verstöße (z.B. kein Park-
schein, keine Parkscheibe, Zeit 
überzogen) kosten. Die Gerichte 
stellen an die Sichtbarkeit der Be-
schilderung jedoch keine großen 
Anforderungen. Wer sein Auto auf 

dem Parkplatz abstellt, muss sich 
also nach entsprechenden Schil-
dern umschauen und diese auch 
lesen. Grundsätzlich kann nur der 
Fahrer zur Kasse gebeten werden. 
Denn nur wer sein Auto auf dem 
Platz abstellt, schließt den Vertrag 
mit dem Betreiber. Oft wendet 
sich der Parkraumbewirtschafter 
der Einfachheit halber aber an den 
Halter des Autos. War dieser nicht 
der Fahrer, wäre es gut, wenn er 
das belegen kann. Er ist jedoch 
außergerichtlich nicht verpflichtet, 
den Fahrer zu benennen. Eine Un-
terlassungserklärung sollten Sie 
generell nur unterschreiben, wenn 
Sie ganz sicher sind, dass Ihr Auto 
auf dem betreffenden Grundstück 
nicht wieder geparkt wird, zum 
Beispiel, weil es sich um einen 
weit entfernten Supermarkt han-
delt, oder das Auto nur äußerst 
selten von Dritten gefahren wird.

Quelle: ADAC

Strafzettel auf dem Supermarktparkplatz



LEBENSFREUDE NEU DEFINIERT
FAHRSPASS OHNE MASKE UND STECKER1

COROLLA HYBRID

„COMFORT“ 5-Türer mit 1,8 l Hybrid, Automatik
(4x2),90kW(122PS)1,Klimaautomatik,Geschw.-
regelanlage, ZV mit Funkfernbedienung, Rück-
fahrkamera, Multimedia-Audiosystem, Blue-
tooth, Toyota Safety Sense, u.v.m.

TOYOTA C-HR HYBRID

„FLOW“ mit 1,8 l Hybrid, Automatik (4x2), 90 kW 
(122 PS)1, Klimaautomatik, Geschw.-regelanlage, 
Funk-ZV, Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer, 
Multimedia-Audiosystem, Smartphone Integra-
tion, Toyota Safety Sense, u.v.m.

CO
2
-Emissionen kombiniert: 120-102 g/Km, gemäß WLTP-Prüfverfahren.4

190 kW (122 PS) Systemleistung, Benzinmotor: 72 kW (98 PS), Elektromotor: 53 kW (72 PS). Unsere Toyota Hybrid-Modelle verfügen über eine wegweisende, 

externen Stromquelle anschließen. Ist die Hybrid-Batterie nicht vollständig geladen, wird sie durch überschüssige Energie aus dem Benzinmotor wieder auf-
geladen. Gilt nicht für unser Plug-in Hybrid-Modell. 2Unverbindliche nationale KM-Leasing Angebote mit jeweils 10tKm Ll/Jahr und 48 Monaten Vertragslauf-
zeit für Privatpersonen der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota Allee 5, 50858 Köln auf Basis der nationalen Angebote der Toyota Deutschland GmbH, Toyota 
Allee 2, 50858 Köln, zzgl. Überführungskosten, für den Corolla 5-Türer 1.8 Hybrid (4x2) Comfort, , L.-Sonderzahlung: 0,00 €, 
Gesamtbetrag: 9.552,00 €, , 48 mtl. Raten a 199,00 € ... für den Toyota C-HR 1.8 Hybrid (4x2) Flow, -
preis: 23.284,80 €, L.-Sonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 9.552,00 €, , 48 mtl. Raten a 199,00 €. Die Angebote 
entsprechen dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV und gelten bei Anfrage und Genehmigung bis 31.03.2022. 3Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 
3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 
1140 Brüssel, Belgien. Mehr Informationen zur Toyota Relax-Garantie erhalten Sie bei uns im Autohaus oder unter www.toyota.de/relax. 4Informationen zum 

2
-

brauch, die CO
2
-Emissionen neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer vorbehalten. Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Der Toyota Red Deal: Elektrisch Fahren1 für unter 200 €2.

10 JAHRE
Garantie3

bis zujetzt leasen für nur

199 € mtl.2

0 € Anzahlung2

SUV-UPGRADE0 €

10 JAHRE
Garantie3

bis zujetzt leasen für nur

199 € mtl.2

0 € Anzahlung2

Autohaus Kalla GmbH
Trebuser Straße 51
15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361 - 76098 0

Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg
Tel.: 03341 - 3009 0

ServicepartnerFirmenhauptsitz

Die neue ADAC Motorwelt in-
klusive des Regionalmagazins mit 
spannenden Geschichten aus Berlin 
& Brandenburg ist da. Ab sofort in 
den ADAC Geschäftsstellen und in 
teilnehmenden Filialen von Edeka 
und Netto. 
Ob stilvolle Ausfahrt, erholsamer 
Spaziergang oder kulinarische Er-
lebnisse in der wilden Klosterküche: 
Das druckfrische Regionalmagazin 
lässt Sie den Winter vergessen und 
mit neuer Inspiration in den Frühling 
starten. In der Titelstory erzählen uns 
Dirk Salomon und Harald Piendl von 
ihrer doch etwas anderen Geschäfts-
idee. Unter dem Firmennamen Otto-
Chrom vermitteln die beiden Freunde 
Oldtimer aus privater Hand an jene, 
die schon immer in einem Stück 
Geschichte umherfahren wollten - 
Nostalgie pur, schwelgen in Erinne-
rungen und erfüllte Kindheitsträume 
inklusive.

Die neue ADAC Motorwelt 
mit Geschichten aus Berlin & Brandenburg
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Hat jemand Honda 
Roadshow gesagt?
Ja, du hast richtig gehört: Wir sind 
wieder am Start!
Zwei Jahre haben wir auf diesen Tag gewartet; endlich ist 
es wieder so weit. Wir feiern mit euch unsere legendäre 
Roadshow – das Event zum Saisonstart. Lass dich von 
unseren Modellen wie der NT1100 oder der Monkey sowie 
von unserem passenden Zubehör für dein Bike begeistern. 
Bist du dabei?

Verkauf, Beratung und Probefahrt nur innerhalb der gesetzlichen Laden- 

öffnungszeiten. 

Mit einer Neuauflage der Road-
show startet Honda in die Saison 
2022.   Am 2. April präsentiert auch 
Vertragshändler Ronny Bloch in 
Strausberg alle wichtigen neuen 
Modelle. Highlight wird sicher der 
neue Tourer NT1100 sein, aber auch 
in den kleineren Hubraumklassen 
gibt es einiges zu entdecken - die 
Neuauflage der Monkey etwa.

Natürlich werden auch wieder 
Probefahrten angeboten, bei denen 
die Motorradfreaks die Zweiräder 
persönlich unter die Lupe nehmen 
können und sich über die Fahrei-
genschaften der einzelnen Modelle 
informieren können. Ronny Bloch 
und sein Team stehen zudem für 
eine entsprechende fachgerechte 
Beratung zur Verfügung.

Saisonstart bei Honda
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Auf der kürzlichen Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, 
Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz in Potsdam 
wurden die gravierenden, tier-
schutzrechtlichen Missstände im 
Tierheim Wesendahl abermals 
bestätigt. Bei den Kontrollen des 
Landestierschutzbeauftragen und 
der Fachaufsicht wurden die von 
den Tierschutzvereinen von Ber-
lin und Brandenburg öffentlich 
gemachten unvertretbaren Zu-
stände ebenfalls festgestellt. Von 
Ministerin Ursula Nonnemacher 
wurde hierzu eine kurzfristige 
Anhörung des Landkreises ange-
kündigt, um zu klären, wie es zu 
den eklatanten tierschutzrechtli-
chen Verstößen kommen konnte. 
Nicht ausgeschlossen wurde eine 
Weisung seitens der Fachaufsicht 
zur Schließung des Tierheims.
Hierzu erklärt der Fraktionsvor-
sitzende der Kreistagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen- Pro 
Zukunft Burkhard Paetzold: „Der 
Bericht der Ministerin und des 
Landestierschutzbeauftragten 
macht das Behördenversagen 
im Veterinäramt von Märkisch-
Oderland offensichtlich. Es ist 
unverständlich, dass über Jahre 
die tierschutzrechtlichen Verstö-
ße ignoriert und nicht geahndet 
wurden. Ich erwarte sowohl vom 
Veterinäramtsleiter Bötticher 
als auch von Landrat Gernot 

Schmidt in den Ausschüssen des 
Kreistages eine Erklärung sowie 
einen ausführlichen Bericht, wie 
es dazu kommen konnte und 
warum die unhaltbaren Zustän-
de nicht viel früher erkannt und 
beseitigt wurden. Die Ausschüsse 
werden zu bewerten haben, ob 
bei den durch das Veterinäramt 
durchgeführten Kontrollen nicht 
richtig hin- oder sogar wissent-
lich weggeschaut wurde. Beides 
wäre nicht hinnehmbar und 
müsste personelle Konsequenzen 
nach sich ziehen.“
„Jetzt muss alles auf den Tisch 
und nichts darf mehr zurückge-
halten werden. Die Finanzstruk-
turen des Tierheims müssen drin-
gend aufgeschlüsselt werden. Es 
darf keine weiteren Finanzmittel 
des Kreises für das Tierheim 
Wesendahl geben und es muss 
transparent gemacht werden, ob 
mit Mitteln des Kreises, Steuer-
geldern oder Spenden Tierleid im 
Tierheim Wesendahl finanziert 
und unterstützt wurde. Im Land-
wirtschafts- und im Finanzaus-
schuss muss all dies offengelegt 
werden. Wir erwarten, dass mit 
der Suche nach Alternativen 
unverzüglich begonnen wird. Ein 
weiter so kann und darf es nicht 
geben.“, ergänzt Susanne Altva-
ter (Bündnis 90/ Die Grünen - Pro 
Zukunft).

Sebastian Koeppen

Zustände im Tierheim Wesendahl 
offenbart Behördenversagen im Landkreis 

 Schließung wird nicht ausgeschlossen

SRB - einfach lesbar!

Karl Breitinger, Carl Schmäk-
ke, Prof. Dr. Oskar Zeller sind 
Namensgeber für Straßen in 
Neuenhagen. Auch die Schmidt-
straße, die Entrichstraße und die 
Wolterstraße sind nach einstigen 
Bewohnern Neuenhagens be-
nannt. Aber wer waren all diese 
Persönlichkeiten und warum 
wurden nach ihnen Straßen 
benannt? Hinweise dazu gibt 
es bislang in den betreffenden 
Straßen keine. Lediglich die Dr.-
Horst-Rocholl-Straße verfügt 
über ein Zusatzschild zu ihrem 
Namenspatron.
Der Erinnerungskultur einen 
weiteren Aspekt hinzuzufügen, 

war daher das Ansinnen einer 
Beschlussvorlage, die die SPD-
Fraktion in die Gemeindevertre-
tung eingebracht hatte. Ziel ist 
es, alle Straßen in der Gemeinde, 
die einen ortshistorischen Bezug 
aufweisen, mit einem Straßen-
zusatzschild zu versehen. Die 
Verwaltung hat hierfür insgesamt 
17 Straßen ausgemacht, die ein 
solches Zusatzschild erhalten 
sollen. Die Kosten dafür soll die 
Verwaltung ermitteln und in den 
nächsten Haushalt einstellen. 
Diesem Vorschlag folgten die 
Gemeindevertreter auf ihrer 
jüngsten Beratung einstimmig.
                          Jutta Skotnicki

Ortsgeschichtlich interessante Straßen in 
Neuenhagen sollen Zusatzschild erhalten
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Die Landtagsfraktion BVB/
FREIE WÄHLER kritisiert die 
Erteilung einer finalen umwelt-
rechtlichen Genehmigung für 
das Tesla-Werk in Grünheide 
deutlich. Seit Tesla die Pläne 
Ende 2019 bekannt gab, hat 
BVB/FREIE WÄHLER die 
Ansiedlung kritisch-konstruktiv 
begleitet und auf die vielen 
ungelösten Probleme hingewie-
sen. Doch die Landesregierung 
und allen voran die zuständigen 
Minister Beermann, Steinbach 
und Vogel haben bis heute kei-
nerlei Lösungsvorschläge für 
die Wasserproblematik und den 
drohenden Verkehrsinfarkt prä-
sentiert. Der regional zuständige 
Abgeordnete Philip Zeschmann 
sagt hierzu: „Ob die finale Ge-
nehmigung der Gigafactory 
von Tesla ein guter Tag für die 
Menschen und für Brandenburg 
wird, muss sich erst noch zeigen, 
da die Landesregierung nach dem 

Prinzip Hoffnung arbeitet. Motto: 
"Wenn es Probleme mit dieser 
Ansiedlung geben sollte, wird 
sich schon Lösungen finden."
Drei konkrete Vorschläge von 
BVB / FREIE WÄHLER insbe-
sondere zur Lösung der schwie-
rigsten Verkehrsprobleme rund 
um Tesla wischte die Landesre-
gierung vom Tisch, ohne auch 
nur irgendeine Alternative zu 
benennen, geschweige denn 
anzugehen. Erst in der letzten 
Plenarsitzung im Februar lehnte 
die Regierungskoalition einen 3. 
Vorschlag zur Verkehrsführung 
und -entzerrung ab, obwohl die 
Regierung 11 Monate zuvor noch 
eine gründliche Prüfung der 3 
Vorschläge öffentlich zugesichert 
hatte.
Wenn eine Auto- und Batterie-
produktion mitten in ein Was-
serschutzgebiet gebaut wird, in 
dessen Region es schon vor der 
Tesla-Ansiedlung regelmäßige 

Dürreperioden und zu wenig 
Frischwasser gab, ist mit dem 
Betrieb der Gigafactory die 
Versorgungssicherheit in Gefahr. 
Der zuständige Wasserverband 
Strausberg-Erkner (WSE) warnt 
seit Jahren davor und hat deshalb 
bereits seine Satzung geändert. 
"Spätestens wenn es in den 
nächsten trockenen Sommern 
Probleme bei der Trinkwasser-
versorgung gibt, wird das Drama 
seinen Lauf nehmen und die 
Region vor großen Problemen 
stehen", ist Philip Zeschmann 
überzeugt. Auch eine finale Ge-
nehmigung kann darüber nicht 
hinwegtäuschen. Weitere Ansied-
lungen in der Region, wie ein ge-
plantes Google-Rechenzentrum 
in Neuenhagen, sind bereits am 
Wassermangel gescheitert. Au-
ßerdem stellt sich die Frage, wie 
die für die Tesla-Region geplan-
ten zusätzlichen Wohngebiete 
und Gewerbeflächen realisiert 

werden sollen, wenn bereits 
heute das Wasser fehlt. Der Was-
serverband Strausberg-Erkner 
hat angekündigt, im Rahmen der 
Beteiligung von Trägern öffentli-
cher Belange seine Zustimmung 
zu entsprechenden Bebauungs-
plänen wegen Wassermangels 
nicht geben zu wollen. Und bei 
diesen Szenarien sind die ge-
planten Ausbaustufen von Tesla 
noch gar nicht berücksichtigt, 
für die es nach jetzigem Stand 
ohnehin kein Wasser gäbe. "Hätte 
die Landesregierung Antworten 
auf die Fragen gesucht, lägen 
jetzt nach zweieinhalb Jahren 
die erforderlichen Lösungen 
vor. Doch so wie es aussieht, 
bewahrheitet sich leider unsere 
Prognose von Dezember 2019, 
dass mit Tesla ein Ufo im Märki-
schen Kiefernwald bei Grünheide 
einschlägt und nichts drumherum 
funktioniert", so Zeschmann 
abschließend.

Tesla-Genehmigung wirft weiterhin Fragen auf 
Wasserproblematik nach wie vor nicht gelöst
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In Zusammenarbeit mit der Aline-
Reimer-Stiftung veranstaltet das 
Schlossgut Altlandsberg ein Bene-
fiz-Konzert in der Schlosskirche. 
Gesammelt 
wird für die 
Kinder- und 
Jugendklinik 
des Bezirks-
krankenhau-
ses für On-
kologie in 
Tscherkassy 
in der Ukrai-
ne. Durch die 
Kriegswirren 
sei dort die staatliche Versorgung mit 
Krebsmedikamenten vollständig zu-
sammengebrochen, so Beatrice Schrö-
der von der Aline-Reimer-Stiftung, die 
sich seit vielen Jahren krebskranken 
Jugendlichen verschrieben hat. Die 
Erlöse aus der Veranstaltung gehen 
über die Stiftung direkt an das Kran-
kenhaus in der Ukraine. Auf der Büh-
ne stehen als Botschafter der Stiftung 
der Ostrock-Star Dirk Michaelis und 
die populäre Deutsch-Pop-Sängerin 
Leona Heine, außerdem Nachwuchs-
Singer/Songwriterin und Jugend-Mu-
siziert-Preisträgerin Lina Marie und 
Schlossgut-Chef Stephen Ruebsam 

Benefiz für Kinderkrebsklinik 
am Flügel. Es wird zudem Riúebsams 
Abschied von der Schlosskirchen-
Bühne sein. „Als Finale noch einmal 
ein so großartiges Konzert unterstützen 

zu können, 
das bedeutet 
mir viel“, so 
R u e b s a m . 
„Wir sind alle 
überwältigt, 
wieviel ehren-
amtliches En-
gagement in 
unserer Regi-
on gerade den 
Menschen in 

und aus der Ukraine hilft – da wollen 
wir als Musiker und Veranstalter na-
türlich auch unseren Beitrag leisten. 
Wir rechnen mit vollem Haus, das 
wir am 20. März, an dem ja viele 
Corona-Regeln fallen sollen, wieder 
ganz füllen dürfen.“ 

Tickets im VVK 10 EUR, 
Kinder bis 12 Jahre 5 EUR

Erhältlich in den Touristinfos 
Altlandsberg und Kaisernahnhof 
Hoppegarten sowie online über 

schlossgut-altlandsnberg.de und an 
allen Vorverkaufsstellen.

Montage: © Stephen Ruebsam (4), 
Promo Dirk Michaelis



DER SRB-RÄTSELSPASS
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Nach langer Überlegung habe ich 
mich entschlossen, das Kulturhaus 
„Daniels Probebühne“ zum 31. 
März 2022 nach 11 Jahren für 
immer zu schliessen.
15 Monate sind nun keine Ver-
anstaltungen in geschlossenen 
Räumen ohne massive Auflagen, 
Dokumentations- und Kontroll-
zwängen bei uns möglich gewesen. 
Aber die Miet- und Betriebskosten 
liefen weiter, die ich privat stem-
men muss. Denn das Kulturhaus 
wird nicht hauptberuflich von mir 
betrieben und bekommt keine 
finanzielle Unterstützung in der 
Pandemie. Trotzdem hatte ich im 
August 2020 noch einmal viel 
Geld und Arbeit in eine Lüftungs-
anlage und einige Umbauten im 
Hygienebereich investiert, um dann 
mit einem guten Hygienekonzept 
weiterzumachen. Im November 
kam die Enttäuschung mit dem 
Lockdown. Bis heute haben wir 
immer noch Einschränkungen, 
die einen wirtschaftlichen Betrieb 
nicht möglich machen. Immer noch 

wird alles an Inzidenzen festge-
macht und nicht, wie letztes Jahr 
versprochen, an der Belastung des 
Gesundheitswesens. Deshalb habe 
ich inzwischen das letzte Vertrauen 
in die Politik verloren. Vasallen 
der Pharma- und Maskenindustrie 
lassen nicht locker und prognosti-
zieren schon den nächsten Horror-
Pandemie-Herbst, der wieder 
unkalkulierbare Einschränkungen 

für die Kulturbranche haben könn-
te. Wenn es irgendwann möglich 
ist, sicher zu planen, werde ich mit 
meiner VeranstaltungsfirmaVisual 
Light Bytes wieder in Erscheinung 
treten. Allerdings nur in jeweils 
Tages-angemieteten Veranstal-
tungsorten, wie ich es vor „Daniels 
Probebühne“ auch schon u.a. in der 
Giebelseehalle, der Schlosskirche 
Altlandsberg oder im Seeberger 

Daniels Probebühne schliesst zum Ende des Monats
Hof gemacht habe. Wer dann 
informiert werden möchte, kann 
der WhatsApp-Gruppe „Daniel 
auf Tour“ unter 0176- 38 08 53 63 
beitreten oder sich auf www.viliby.
com informieren, wenn die Seite 
wieder online ist.
„Daniels Probebühne“ wird von 
Nachfolgern übernommen und 
behält auch vorerst den Namen.
Die Proberäume, das Studio und  
die Werkstatt im Erdgeschoss blei-
ben bestehen und werden von mir 
weiterhin betrieben. Vielen Dank 
an unser treues Publikum für 11 
wundervolle Jahre in Petershagen! 
Danke an über 800 Akteure aus 
Deutschland, Österreich, USA, 
Kanada, Spanien, Italien, Island, 
England, Irland, Frankreich, Tsche-
chien, Ungarn und Russland, die 
uns auf unserer Bühne so viele 
schöne Stunden bereitet haben! Wir 
sehen uns irgendwann zu Kultur-
veranstaltungen wieder!
Euer Daniel Rosenberg und das 
Team von Daniels Probebühne.

Foto: Daniels Probebühne
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